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AUSLAND

Niemals zuruck

Das neutrale Osterreich verfiigt neben den Land- und Luftstreitkraften auch iiber
leistungsfahige militarische Spezialeinsatzkrafte. Die Speerspitze bildet das Jagdkommando.
Aufgrund seiner Ausbildung und Ausristung kann dieser Einsatzverband des
osterreichischen Bundesheeres innert kiirzester Frist Aufgaben im In- und Ausland erfiillen.

MAJOR KAJ-GUNNAR SIEVERT UBER DAS OSTERREICHISCHE JAGDKOMMANDO

Das Jagdkommando (JaKdo) ist eine multi-
funktionale Spezialeinsatzkraft des Oster-
reichischen Bundesheeres. Die Angehori-
gen dieser Einheit sind fiir vielfaltige Ein-
siatze und Aufgaben unter schwierigsten
Gelédnde-, Wetter- und Klimabedingungen
sowie Gefahrensituationen ausgebildet und
einsatzbereit.

Das JaKdo ist der einsatzerfahrenste
Verband des Bundesheeres und hat seine
Leistungsfahigkeit und -bereitschaft in
Jahrzehnten mehrfach auf verschiedenen
Kontinenten unter Beweis gestellt.

Vorgeschichte und Aufbau

Der erste Vorlaufer des Jagdkom-
mando-Grundkurses fand 1963 in Kaiser-
steinbruch im Burgenland statt. Er dauerte
rund drei Monate und orientierte sich an
der Ausbildung der US Ranger der ameri-
kanischen Armee.

Hintergrund dieser starken Anlehnung
war der Umstand, dass 1958 und somit zwei
Jahre nach der Aufstellung des Bundeshee-
res der Zweiten Republik zwei Offiziere der
Infanteriekampfschule an der Special War-
fare School in Fort Bragg, North Carolina,
die Luftlandeausbildung bei der 82. US-In-
fanteriedivision durchliefen und 1961 er-
neut Offiziere in den USA den Special

—
«NUMQUAM RETRO»

Der Leitspruch des JaKdos «NUM-
QUAM RETRO - Niemals zuriick» geht
auf eine Expedition der k.u.k. Kriegsma-
rine zuriick. Zwischen 1872 und 1874
fithrte eine Expedition unter der Leitung
der beiden Offiziere Julius Johannes Lu-
dovicus Payer und Carl Georg Ludwig
Wilhelm Weyprecht zur Entdeckung des
Franz-Josef-Landes, einer Inselgruppe
im Nordpolarmeer.

Der Leitspruch steht fiir die Zahig-
keit, das Durchhaltevermogen, die Ent-
schlossenheit, die Kameradschaft und
das Pflichtbewusstsein des JaKdos.
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Das dsterreichische Jagdkommando beim entschlossenen Zugriff.

Force Officer Course absolvierten. Zudem
wurde 1961 auch die franzosische Luftlan-
deschule in Pau besucht.

Der Aufbau 0Gsterreichischer Sonder-
einsatzkrafte hatte verschiedene histori-
sche Vorldufer. So setzte zum Beispiel die
k.u.k. Monarchie Sondereinheiten ein. Die
ersten militdarischen Einheiten waren die
sogenannten Streif-Corps, welche 1878 auf-
gestellt, erfolgreich gegen Widerstands-
kampfer und Waffenschmuggler in Bosnien
und im Grenzgebiet zu Montenegro zum
Einsatz kamen.

Wahrend des Ersten Weltkrieges wur-
den Streifabteilungen an allen Fronten fiir
die Nahaufklarung eingesetzt. 1916 folgten
—nach deutschem Vorbild — Sturmpatrouil-
len, denen die Aufgabe zukam, feindliche
Linien zu durchbrechen und Kommando-
aktionen durchzufiihren.

Erwahnenswert ist, dass nebst der Se-
lektion geeigneter Soldaten auch erstmalig
eigene Spezialkurse fiir Sondereinheiten,
Sturmtruppkurse genannt, durchgefiihrt
wurden. Wahrend des Zweiten Weltkrieges
dienten auch Osterreicher in der Division

Brandenburg - einer Spezialeinheit der
deutschen Wehrmacht.

Nach dem ersten Kurs 1963 folgte der
kontinuierliche Aufbau der Osterrei-
chischen Spezialkrédfte. Nach Griindung
der Heeressport- und Nahkampfschule
(HSNS) folgte der erste eigene Fallschirm-
sprungkurs, die Bildung eines Kampf-
schwimmerzugs fiir den Einsatz in Binnen-
gewassern sowie 1978 die Zusammenfiih-
rung der Jagdkommandoausbildung in
Wiener Neustadt. Nach Trennung von Leis-
tungssport (HSNS und spater Heeressport-
zentrum — HSZ) erfolgte 1986 die Aufstel-
lung des Schulkommandos Ausbildungs-
zentrum Jagdkampf.

1999 umbenannt

Dieses wurde 1999 ohne Anderung in
der Struktur zum Zentrum Jagdkampf um-
benannt. Im Zuge der Reorganisation des
Bundesheeres im Jahr 2002 erfolgte neben
der Aufstellung des Kommando Landstreit-
krafte sowie des Kommando Luftstreit-
krafte die Aufstellung des Kommando Spe-
zialeinsatzkrafte (KdoSEK) als operativ ei-
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genes ausfiihrendes Kommando. Das Kdo-
SEK war im Wesentlichen fiir die Planung,
Vorbereitung und Durchfiihrung von Spe-
zialeinsatzen verantwortlich.

Das Ausbildungszentrum Jagdkampf
wurde zum Jagdkommando und dem Kdo-
SEK unterstellt. 2006 wurden die vier ope-
rativen Kommanden wieder in einem «Joint
Commando» dem Streitkraftefiihrungs-
kommando (SKFiiKdo) mit einer selbstan-
digen Abteilung Spezialeinsatze (SpezE)
zusammengefiihrt, das JaKdo wurde neben
den Brigaden und Territorialkommanden
direkt dem SKFiiKdo unterstellt.

Heute besteht das JaKdo aus folgenden
Elementen:

e Kommando
e Stab (einschliesslich der Grundlagen-
abteilung)

Einsatzbasis

Lehrabteilung

1. und 2. Special Operations Task

Group (SOTG)

e 3. SOTG (reine Miliz TG)

Spezielle Aufgaben

Die Einsatzaufgaben des JaKdos sind
vielfaltig und unterscheiden sich nicht
wesentlich von Aufgaben von vergleichba-
ren biindnisfreien Streitkréaften. Fiir fol-

gende Aufgaben steht das JaKdo der politi-

schen und militarstrategischen Fiihrung in

Wien zur Verfligung:

e  Spezialaufklirung: Die Gewinnung
von Schliisselinformationen durch die
Uberwachung wichtiger Ziele in Kri-
sen- und Konfliktgebieten.

e Kommandounternehmen: Das ganze
Spektrum von kleinkriegsartigen Ein-
sitzen, wie die Zerstérung militéri-
scher Infrastruktur, Kommandoein-
richtungen oder Waffenstellungen, bis
hin zur Befreiung von Geiseln oder die
Festnahme High von Value Targets
(zum Beispiel Kriegsverbrecher).

o  Kampf gegen subversive Krdifte: Die
Bekampfung gegnerischer Spezialein-
heiten, Terroristen usw.

e Ewvakuationseinsdtze: Das Retten, Be-
freien und Evakuieren von eigenen
Staatsbiirgern aus Krisen- und Kon-
fliktsgebieten.

e  Objektschutz im Ausland: Der Schutz
eigener Einrichtungen.

In der Vergangenheit gehorte auch Perso-

nenschutz zu den Aufgaben. Mit der Auf-

stellung von Militarstreifenbataillonen ge-
hort diese Aufgabe nicht mehr zu den Kern-
aufgaben, kann jedoch bei besonderen

Lagen durch das JaKdo abgedeckt werden.
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Neben dem Einsatzauftrag erfiillt das
JaKdo auch einen Lehrauftrag mit entspre-
chenden Kursen. Zu diesen zédhlen unter
anderem der eigentliche Jagdkommando-
Grundkurs sowie alle Spezialausbildun-
gen/JaKdo Einsatzausbildung, die Fall-
schirmsprungausbildung, die Pioniertau-
cher- und Kampfschwimmerausbildung,
die Nahkampfausbildung, Survival-Kurse
fiir Piloten und andere Angehdrige des
Osterreichischen Bundesheeres.

Strenge Auswahl

Die Hauptaufgabe des Jagdkommando-
Verbandes ist die Aus- und Weiterbildung
von Kommandosoldaten. Dabei stellt der
Jagdkommando-Grundkurs die Basis aller
folgenden Ausbildungen dar. Pro Jahr wird
der 27 Wochen dauernde Grundkurs ein-
mal durchgefiihrt. Er beginnt in der Regel
in der fiinften Kalenderwoche und somit im
Winter. Dies ist gewollt, sind doch die Wid-
rigkeiten dieser Jahreszeit eine erwiinschte,
zusdtzliche Hiirde fiir diesen selektiven
Kurs.

Um tiberhaupt zum Grundkurs zuge-
lassen zu werden, muss vorgangig das soge-
nannte Auswahlverfahren (AWV) erfolg-
reich bestanden werden. Die Zulassungs-
bedingungen zum vierwdchigen AWV

Bilder: Eundésheer
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unterscheiden sich nicht wesentlich von an-
deren vergleichbaren auslandischen Mili-
tar-Spezialeinheiten. Die Zulassungsbedin-
gungen sind:

e Berufs-/Milizsoldat jeglichen Rangs oder

Grundwehrdiener des Bundesheeres
e Abgeschlossene Berufsausbildung
e Uberdurchschnittliche kérperliche und

geistige Belastbarkeit
e Guter Leumund — keine Vorstrafen
e Sogenannte Verldsslichkeitserklarung

vom angestammten Truppenkérper

des Kandidaten
Mit dem AWV soll die korperliche und geis-
tige Eignung der Freiwilligen iiberpriift
werden. Einerseits soll mit moglichst vielen
potenziellen Kandidaten gestartet werden,
um {iberhaupt die Besten gewinnen zu kén-
nen, andererseits sollen nur jene den be-
gehrten Zutritt zum Grundkurs erhalten,
welche eine moglichst hohe Wahrschein-
lichkeit haben, den Kurs auch erfolgreich
zu beenden.

Der sportliche Teil des AWV umfasst
nebst einer Reihe von Ausdauerdisziplinen
wie Mittelstreckenldufe, auch Kraftdiszipli-
nen wie Liegestiitze, Klimmziige und Klet-
tern. Wasserdisziplinen wie Kleider-
schwimmen und Mutspriinge ins Wasser
sowie eine Kombination der Disziplinen
wie das Absolvieren der Hindernisbahn er-
ganzen den korperlichen Teil.

Erreicht ein Kandidat wahrend des
AWV die geforderte Limite nicht, so erhalt
er einen zweiten Versuch. Zwei erfolglose
Versuche haben zwangslaufig das Ausschei-
den aus dem AWV zur Folge.

Da die Angehorigen des Jagdkomman-
dos auch besonderen psychischen Belas-
tungen ausgesetzt sind, wird die Eignung

anhand von psychologischen Tests eben-
falls vertieft abgeklart. Im Rahmen des
AWV wird auch das gefechtstechnische
Konnen der Kandidaten iiberpriift.

Hohepunkt ist eine 48-stiindige Belas-
tungsiibung mit Schlafentzug, in der die
Kandidaten ihre Durchhaltefahigkeit und
Leistungsbereitschaft unter Beweis stellen
miissen. Die Ausfallquote im AWV betrégt
in der Regel iiber 60 Prozent.

Jagdkommando-Grundkurs

Hat der Kandidat das AWV gemeistert,
kann sie/er den Jagdkommando-Grund-
kurs beginnen. Der Grundkurs ist einer der
forderndsten des Bundesheeres und konse-
quent Ausbildungen auf die spatere Funk-
tion und den Einsatz als Jagdkommando-
Soldat ausgerichtet. Zu Beginn steht die
Einzelgefechtsausbildung im Vordergrund,
gefolgt von Ausbildung im Trupp und im
Team. Die Ausbildung umfasst:

e Gefechtsausbildung/-dienst  sowie
Waffen- und Schiesstechnik: Dieser Teil
bildet das Schwergewicht des Grund-
kurses und umfasst spezifische Jagd-
kommando-Gefechtstechniken in ver-
schiedensten Terrains (Wald, Gebirge
und urbane Umgebung).

e Hdiuserkampf

e Militdrischer Nahkampf: Es werden
Grundkenntnisse der Technik «Kampf
ohne Waffen» vermittelt.

e Sanitdtsausbildung: Jeder Soldat er-
hélt eine intensive Ausbildung in
Selbst- und Kameradenhilfe, um sich
selbst oder Verletzte betreuen zu kon-
nen, damit ein Uberleben ohne Hilfe
von Dritten fiir eine gewisse Zeit gesi-
chert werden kann.

Das JaKdo ist der Verband des Bundes-
heeres mit der grossten Einsatzerfahrung.
Wie international {iblich, wird tiber die
Einsétze sparlich bis gar nicht informiert.
Einige Einsatze im Ausland wurden den-
noch bekannt.

Aufgrund des Anforderungs- sowie
dem Aufgabenprofil der Einheit kann des-
halb davon ausgegangen werden, dass die
Angehorigen des JaKdos unter anderem
bei folgenden Auslandseinsdtzen des
osterreichischen Bundesheeres eingesetzt
wurden. Eine Auswahl aus den letzten 20
Jahren.

e 1995 bis 1996, Bosnien-Herzego-
wina, [FOR (Implementation Force)

Einsatze des Jagdkommandos im Ausland

e 1997 bis 1999, Albanien, Operation

ALTHUM ALBA, Wach-, Sicherungs-
und Personenschutzeinsétze

e 1999, Albanien, Sicherung eines Mi-
litarspitals

e ab 1999, Kosovo, KFOR (Kosovo
Force), Personenschutz-, Uberwa-
chung, Sicherungs-, Zugriffs- und
Spezialaufklarungseinsatze

e 2002, Afghanistan, ISAF (Internatio-
nal Security Assistance Force), AU-
CON-Einsatzkontingent; =~ Wach-,
Schutz- und Sicherungsaufgaben

e 2008 bis 2009, Tschad, EUFOR (Eu-
ropean Union Force), SOTG im Rah-
men der EUFOR-Mission: Schutz der
Fliichtlinge vor Rebellen und maro-
dierenden Banden.

AUSLAND

Die Evakuierung von wichtigen Personen

e Sprengdienst: Initialausbildung im
Umgang mit Ziind- und Sprengmitteln.

e Uberlebenstechniken: Die Soldaten
werden beféahigt, unter schwierigen
Natur- und Rahmenbedingungen wéh-
rend eines Einsatzes mit improvisier-
ten Mitteln tiberleben zu kénnen.

e  Fallschirmsprung-Grundausbildung:
Automaten-Ausbildung mit Spriingen
mit Gepack ins Gelande bei Tag und
bei Nacht. Am Ende dieses Ausbil-
dungsteil wird das Militarfallschirm-
Abzeichen in Bronze verliehen.

e Amphibische Fortbewegung: Um eine
Annahrung an das Ziel auch iiber Ge-
wasser zu ermoglichen, werden ver-
schiedene Techniken der amphibischen
Fortbewegung gelernt.

e Fernmeldeausbildung

e Orientierung im Gelinde

Einsatzausbildung

Nur nach dem erfolgreichen Bestehen
aller Ausbildungsabschnitte wird das be-
gehrte Jagdkommandoabzeichen verliehen.
Entweder kehrt der Absolvent in seine
Stammeinheit zuriick und tragt dabei sein
erworbenes Spezialwissen in andere Trup-
penteile weiter oder er tritt in die JaKdo-
Einheit ein. Das Kommando strebt eine
mehrjahrige Verweildauer der Soldaten in
der Einheit an. Fiir die ins JaKdo eingetre-
tenen Soldaten geht die Ausbildung weiter.

Bis ein Soldat des JaKdo seine volle
Einsatzfahigkeit erreicht, vergehen meist
drei Jahre. In dieser Zeit absolviert der Zeit-

AUSLAND

Kernaufg des

oder Berufssoldat eine Reihe von weiteren

Spezialaus- und Weiterbildungen im In-

und im Ausland. Die Einsatzausbildung in-

nerhalb des JaKdos ist in vier verschiedene

Lehrgruppen unterteilt, welche spezifische

Spezialkenntnisse vermitteln.

e  Lehrgruppe 1: Die Lehrgruppe 1 deckt
mit der Fernspah- und Kommandoaus-
bildung, dem spezialisierten Schiessen
und Sprengen sowie dem militdrischen
Nahkampf das Kernstiick der Ausbil-
dung ab.

e Lehrgruppe 2: Die Lehrgruppe 2 fiihrt
die Fallschirmspringerausbildung fiir
alle Spezialeinsatzkrafte, Luftlande-
truppen, Militdrakademiker, Unteroffi-
ziere und Kampfschwimmer des Ja-
Kdos durch. Je nach Funktion werden
den Kursteilnehmern Kenntnisse iiber
die Vertikalinfiltration (Freifall- und
Gleitfallschirmeinsatz) bei Tag und bei
Nacht, ins Geldnde und bei Spriingen
aus iiber 4000 Meter auch mit Sauer-
stoff vermittelt. Auch das Einsatzkom-
mando Cobra, die polizeiliche Sonder-
einheit der Generaldirektion fiir die
offentliche Sicherheit beim Bundesmi-
nisterium fiir Inneres, absolviert seine
Fallschirmausbildung in der Wiener
Neustadt beim JaKdo.

e Lehrgruppe 3: Die Lehrgruppe 3 ist fiir
die amphibische Ausbildung der Spezi-
aleinsatzkrafte sowie das Training der
Kampfschwimmer und Pioniertaucher
des Bundesheeres verantwortlich.

e Lehrgruppe 4: In der Lehrgruppe 4 ist
die Ausbildung fiir verschiedene Ge-
biete wie Dschungel, Wiiste oder Ge-
birge und das Uberlebenstraining fiir
Spezialeinsatzkrafte und Luftfahr-
zeug-Besatzungen des Bundesheeres
zusammengelegt.

Um den hohen Grad an Leistungsbereit-

schaft und -fahigkeit halten und ausbauen

zu konnen, findet die Ausbildung der

JaKdo-Soldaten mit Partner-Einheiten im

In- und Ausland statt.

Fiir eine Mission des JaKdos werden
die Teams fiir jeden Einsatz speziell zusam-
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mengestellt. Ein Einsatzteam ist aus ver-
schiedenen Spezialisten aus den Bereichen
«Waffen», «Fernmelde», «Sanitdtsdienst»
und «Pionier» zusammengesetzt. Je nach
Auftrag konnen entweder weitere externe
Spezialisten hinzugezogen werden und
durch ein Team in den Einsatz gebracht wer-
den, zum Beispiel mittels Tandemabsprung.

Besteht bei internationalen Einsatzen
ein besonderes Gefahrenpotenzial, so un-
terstiitzt das JaKdo die reguldren Einheiten
in ihrer Auftragserfiillung. Der Elite-Ange-
horigen des JaKdos konnen zu Lande, zu
Wasser und auch nach Anlandung aus der
Luft eingesetzt werden. Ein erstes Einsatz-
element kann innert vier Stunden in einen
Einsatz gehen.

Das JaKdo kann selbstdndig, zur Er-
ganzung eigener Einheiten oder mit ande-
ren ausldndischen Spezialeinheiten Ein-
satze durchfiihren. Die SOTG stellen dabei
ein wichtiges Element zur Aufgabenbewal-
tigung dar. Das JaKdo hat — ungewohnlich
fiir Spezialeinheiten — auch eine Milizkom-
ponente.

Mit dem JaKdo verfiigt das Osterrei-
chische Bundesheer iiber eine Spezialein-
heit, welche sich durch eine rasche Verfiig-
barkeit, hohe Flexibilitit und Kampfkraft
sowie iiber ein breites Einsatzspektrum und
eine weltweite Verlegbarkeit auszeichnet.
Der permanent hohe Ausbildungsstand er-
laubt im Ernstfall einen schnellen Einsatz
ohne lange Vorbereitungszeit. Der Verband
muss einen Vergleich mit den bekannten
westlichen Top-Spezialeinheiten nicht
scheuen. [#]

Es zdhlt zu den Besonderheiten fast jeder

Spezialeinheit, dass sie iiber eine grosse

Auswahl von verschiedensten Ausriis-

tungsgegenstanden verfiigen, welche — wie

die Teammitglieder — spezifisch fiir den

Einsatz zusammengestellt werden.

Pistolen

e P80 Glock 17 in 9 mm

e Glock P 18 in 9 mm und

e Glock 21 in.45 cal mit Schalldimpfer
(SD)

Sturmgewehr

e Steyr AUG A2 und A3 (Armee Uni-
versal Gewehr)/StG 77 (Sturmgewehr
77) in Kaliber 5,56 mm x 45

Maschinenpistolen

e Sterling L-34 Al in 9 mm mit SD

e Steyr AUG MP88 in 9 mm

e Maschinenpistole FN Herstal POOTR
5,7 mm x 28 mit SD

Die hoch spezialisierte Ausriistung des Jagdkommandos

Maschinengewehre

e Leichtes Maschinengewehr IMG-77
A2 5,56 mm

e Maschinengewehr MG-74 (MG3) in
7,62 mm

e Schweres Maschinengewehr M2 Bro-
wing 12,7 mm

Scharfschiitzengewehr

e Scharfschiitzengewehr SSG-69 P4 in
7,62 mm und SSG-04 in 7,62

e Schweres Scharfschiitzengewehr Ba-
rett Modell 95M im Kaliber 12,7 mm x
99

Verschiedenes

e Shotgun Remington 870 (verschie-
dene Versionen)

e Combined Tactical System TL-8 Multi
Shot Launcher 37 mm

e Granatwerfer HK AG36 40 mm fiir
das AUG

e  Morser Hinterberger M6C 60 mm

e Mossberg-Vorderschaftsrepetierflinte
12/76

e Panzerabwehrwaffe Carl Gustav PAR
66/79

Fallschirm

e Automaten- (ARZ 696), Freifall- (MC-
5) und Tandemfallschirme (BT-80)

Transportmittel

Agusta Bell AB-212

Sikorsky S-70A-42 Back Hawk

Pilatus PC-6 / B2H2 Turbo Porter

Lockheed C-130K Hercules

Puch G Sandviper

Klepper Kanus

Ausriistung

o  Wirmebildgerate

e Nachtsichtbrillen

e Garmin GPS

e Restlichtverstarker




	Niemals zurück

